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Jeder zweite Schüler zeigt Haltungsmängel

Stadt bietet kostenlos Haltungsgymnastik

Im Schuljahr 1994/95 wurden im Rahmen der Aktion „Gesunde Stadt 2000"

von der Leitung der Mag.-Abt. V (Soziales, Kultur, Gesundheit und Sport) an

25 Pflichtschulen rund 50 Haltungsgymnastikstunden pro Woche für Pflichtschüler kostenlos angeboten. Insgesamt 987 Kinder nahmen an diesen Stunden teil - eine Steigerung von 5,9 Prozent gegenüber dem Vorjahr.



48,83 Prozent! In den vierten Klassen

der Volksschulen sind mit 50,50 Prozent von 446 Schülern bereits mehr als

die Hälfte geschädigt und in der ersten

Klasse Hauptschule wurde bei 330

Schülern von insgesamt 607 Untersuchten ein Haltungsfehler attestiert:

Das sind sogar 54,36 Prozent! Sabine

Floßmann (Abt. V, Soziales, Kultur, Gesundheit und Sport; Organisatorin für

das Gymnastikangebot und Mitarbeiterin am Projekt „Gesunde Stadt

2000"): „Nicht nur die Schultasche ist

schuld. Bereits bei fast der Hälfte der

Erstklässler wurden Schäden festgestellt, also schon im Vorschulalter."



Fast 1000 Schüler/innen

üben Haltungsgymnastik



Mag. Gerhard Albertini, Leibeserzieher

Gruppen: Spezifischen Übungen gegen



Einer der Gründe für diese Aktion

waren die alarmierenden Ergebnisse

der jährlichen Schuluntersuchungen:



Neu beim Haltungsgymnastik-Turnen

sind seit dem Schuljahr "95/96 die

Volksschule Hötting und die Siebererund Tanzpädagoge, arbeitet in kleinen

schule.

Die „Schallmauer" von 1000

Haltungsfehler

(Foto RPD/Andreaus)

Teilnehmern glaubt Floßmann zu erreiVon 985 Schülern der ersten Volkschen, „sobald wir Stunden in den

schulklassen zeigen 481 AuffälligkeiHauptschulen Olympisches Dorf und

ten bezüglich der Haltung - das sind

Hötting-West bekommen".

Mehr als 250 VS-Lehrer und rd. 200

Kindergärtnerinnen wurden bereits in

eigenen Kursen zu Haltungsgymnastiklehrer/innen ausgebildet. „Wir legen

großen Wert darauf, den hohen Ausbildungsstandard zu halten und auszuErnährung"; „Sprachprobleme", „Wasbauen", betont Stadtphysika Dr. Doris

ser - Lebenselixier Nr. 1" bis zur „MüllRenner. Am 25. November vorigen Jahtrennung - aber richtig", „Verkehr und

res wurde der bisher letzte FortbilUmwelt" und „Bildungsberatung". Unter

dungskurs mit großer Beteiligung veranderem referieren Dipl.-phys.-med. Brianstaltet. Er informierte über „Halgitte Albertini („Haltungsprobleme - Wartungsprobleme bei Jugendlichen zwium?"), Prim. Dr. Favero („Gesunde Zähschen 12 und 16 Jahren".

ne - ein Leben lang"), Dipl.lng. Herbert,

Direktor der Innsbrucker Kommunalbetriebe-AG („Wasser - Lebenselixier Nr.

PRAXISERÖFFNUNG

1") und Mag. Gollner, Jugendrotkreuz

am 18. Dezember 1995

(„Sucht - Ursache, Entstehung, Vorbeugung"). Die Liste der Referenten erhielDR. MED.

ten alle Innsbrucker Volksschulen und

Facharzt für Zahn-, Mund- und

Hauptschulen. Sollte eine Schule an eiKieferheilkunde

nem Thema interessiert sein, kann der jeInnrain

11a, Ursulinenpassage

weilige Referent und sein Vortrag in der

6020

INNSBRUCK,

Tel. 0512/565100

Leitung der Magistratsabteilung V (FallWahlarzt

aller

Kassen

merayerstraße 1, Tel. 5360 Dw. 325)

Ordination:

Montag

bis Freitag

„gebucht" werden. Die Kosten für die

Telefonische Voranmeldung erbeten

Vorträge trägt die Stadt.



Gesunde Stadt 2000": Fachleute

halten kostenlos Referate

Vom Haltungsturnen bis zur Einführung

von Sitzbällen in den Schulklassen reichen die zahlreichen Initiativen der Stadt

im Interesse der Gesundheit der Innsbrucker Schüler. Ein neues Projekt hat

die Leitung der Abteilung V (Soziales,

Gesundheit, Kultur und Sport) für heuer

ausgearbeitet. Unter dem Motto „Referenten für eine Gesunde Stadt 2000"

werden Fachleute zu speziellen Gesundheits- und Umweltthemen vor

Schülern, Lehrern und Eltern Vorträge

halten. „Wir wollen damit Aufklärungsarbeit leisten und Denkanstöße für ein

Gesundheitsbewußtsein geben", umreißt Sabine Floßmann die Idee der Vortragsserie im Rahmen der Aktion „Innsbruck - Gesunde Stadt 2000".

Der Themenkreis reicht von „Ergonomie am Arbeitsplatz", „Haltungsprobleme", „Gesunde Zähne", über „Gesunde
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